Missglückter Saisonauftakt für die Schachfreunde des Schlotheimer SV 1887

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Die neue Schachsaison in Nordthüringen hat nach der Neustrukturierung der Spielklassen im September begonnen. Durch die Rücktritte verschiedener Vereine wurde die erste und zweite Bezirksklasse zusammengelegt. Des Weiteren wurde die Kreisliga Nord von 5 auf 10 Teams erweitert. Der Schlotheimer SV 1887 gewann in der Saison 2021/22 die Kreisliga. Nach dem freiwilligen Verzicht auf den Aufstieg treten die Schachfreunde aus Schlotheim wieder in dieser Kreisliga an.

Aus terminlichen Gründen wurde das erste Auswärtsspiel beim SV Einheit 1875 Worbis verschoben. Somit hatte der Schlotheimer SV 1887 seinen ersten Auftritt in der 2.Runde zu Hause gegen Aufbau 1952 Heiligenstadt. Die Heiligenstädter sind mit einem reduzierten Spielerkader freiwillig in die Kreisliga abgestiegen. In den letzten 20 Jahren haben Schlotheim und Heiligenstadt schon viele umkämpfte Begegnungen in diversen Spielklassen ausgetragen, die oft knapp für die Gäste ausgingen. Von der Papierform war Heiligenstadt leicht favorisiert, aber an vier Brettern ist immer viel möglich.

Die erste beendete Partie war am Brett 3. Klaus-Dieter Mundt kam in der Eröffnung in Nachteil und besass einen Bauern weniger. Durch einen weiteren taktischen Fehler gab er dann bald auf. Am 1.Brett bekam Sören Hader mit den schwarzen Steinen gleich drei Remisangebote im Laufe der Partie von seinem Gegenspieler. Da der Schlotheimer Spieler nach 15 Zügen kaum noch Möglichkeiten zum eigenen Vorteil in der Stellung sah, willigte er dem Unentschieden ein. Lange Zeit war die Stellung an Brett 4 geschlossen. Harri Hader stand erst ausgeglichen, kam aber zusehens unter Druck. Sein Gegner hatte nur noch wenig Zeit auf der Uhr, aber konnte durch einen taktischen Fehler eine ganze Dame erobern, was spielentscheidend war. Die Begegnung war damit nach 3 Partien mit 0,5-2,5 gegen Schlotheim entschieden. Peter Gräfe kämpfte am 2.Brett noch an die vier Stunden. Das Partiegeschehen ging hin und her. Im Endspiel Turm und Läufer gegen Turm und Läufer verlor unser Schlotheimer Schachfreund den Läufer. Trotzdem bestand noch lange die Chance auf ein Remis. Sein Gegner drängte aber Gräfes König an den Rand und konnte damit den Schlotheimer bezwingen. Mit 0,5-3,5 ist die Niederlage recht hoch ausgefallen. In der 3.Runde hoffen die Schachfreunde gegen SG Burgtonna 2 auf mehr Erfolg.

